
Thüringens mitgliederstärkster Sportverein eröffnet neue Trainingsstätte in Jena an der Ringwiese  

 

Am 25.11.2009, 9.15 Uhr, hat der Reha-Sport-Bildung e.V. sein 100. Gesundheitssportangebot in Thüringen 
eröffnet, in eigens für den Gesundheits- und Rehasport unseres Sportvereins angemieteten Räumlichkeiten in 
Jena . Diese befinden sich im Gebäude des Fitnessclubs an der Ringwiese 2 in 07745 Jena. Der neue Sport-und 
Gruppentrainingsraum hat eine Gesamtfläche von 80qm und ist für das Gruppentraining unseres Vereins Reha-
Sport-Bildung e.V. gedacht. Besonders bemerkenswert an den neuen Räumlichkeiten ist ein Nebenbereich mit 
wunderschönem Wintergarten, der eigens für das gesellige Vereinsleben vor und nach den Sportangeboten den 
Mitgliedern des Sportvereins zur Verfügung steht. Hier werden bereits in der kommenden Adventszeit die ein 
oder anderen gemütlichen Nachmittage verbracht werden können.  

Bisher wurden an diesem Standort in Jena viele 
Maßnahmen durch unseren Sportverein erfolgreich 
abgeschlossen und zu diesem Ereignis konnten wir heute nun 
unseren 500. Teilnehmer im Gesundheitssport begrüßen. Frau 
Lieselotte W.,74 Jahre aus Jena, wurde aus diesem Anlass in 
Anwesenheit von Presse , TV und eines Vertreters einer 
überregionalen Krankenkasse ein kleiner Blumenstrauß 
überreicht und sie wurde zu ihrer Entscheidung 
beglückwünscht, mit Sport und Bewegung ihren 
Gesundheitszustand verbessern zu wollen.                  

 

Weiterhin wurde die engagierte Arbeit unserer  ehrenamtlichen Übungsleiter Claudia Schuster, Ingrid Lange und 
Michael Dreyer gewürdigt.  Frau  Claudia Schuster als Verantwortliche unseres Sportvereins wurde stellvertre-
tend an diesem Tag durch Frau Diana Becker, Vizepräsidentin desThüringer Behinderten - und Reha - Sportver-
bandes die Ehrennadel in Bronze verliehen.   

Im Anschluss an einen kleinen Imbiss begann gegen 9.45 Uhr ein neues Gesundheitssportangebot. Mit diesem 
Angebot lässt unser Verein Reha-Sport-Bildung e.V. sein einhundertstes Gruppentrainingsangebot in Thüringen 
nach bundeseinheitlichen Richtlinien anerkennen.  


